
a e em t e u k h e

S er S

Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 8 zweimonatlich 2
ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zelt Verz

Für die Redaktion veraniwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg
Auſchluß Rr 176

Nr 282

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 18 Juni Zur Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals trafen der Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge
kurz vor 2 Uhr auf dem Bahnhofe in Altona ein Zum
Empfange waren u a anweſend Oberbürgermeiſter Pr Gieſe
Oberpräſident v Köller der Kommandirende General des
X Armeecorps v Maſſow Nach dem Empfange begaben ſich
die Majeſtäten nach dem Feſtplatze wo 36 Mädchen in ſchleswig
holſteinſchen Trachten aufgeſtellt waren Das Kaiſerpaar ſchritt
die aufgeſtellte Ehrencompagnie ab und begab ſich in das
Kaiſerzelt wo Generaloberſt Graf Walderſee der hamburger
Bürgermeiſter Dr Lehmann und andere Ehrengäſte anweſend
waren Dann ſang der Vereinigte Männer Geſangverein unter
OrcheſterBegleitung Die Himmel rühmen uſw und hierauf
hielt Oberbürgermeiſter Gieſe die Feſtrede nach welcher der
Kaiſer die Genehmigung zur Enthüllung des Denkmals ertheilte
Die Mnuſikcorps intonirten Nun danket alle Gott, die Glocken
ſämmtlicher Kirchen läuteten die Artillerie fenerte den Kaiſer
ſalut ab Oberbürgermeiſter Gieſe brachte hierauf das Hoch
auf den Kaiſer aus Das Kaiſerpaar beſichtigte danach das von
Prof Eberlein ausgeſührte Denkmal das Kaiſer Wilhelm I
zu Pferde darſtellt Hierauf erfolgte der Vorbeimarſch der
Altonger Hamburger Harburger und Wandsbeker Garniſonen
und nunmehr begab ſich das Kaiſerpaar in das Rathhaus wo
bei einem Feſtakt der Ehrentrunk kredenzt wurde Kurz nach
3 Uhr erfolgte die Abfahrt der Majeſtäten unter Eskorte einer
Schwadron Huſaren durch die feſtlich geſchmückten Straßen
nach dem Hafen wo der Kaiſer den Aviſo Hela beſtieg Auf
der Landungsbrücke nahm der Kaiſer von ſeiner Gemahlin Ab
ſchied die ſofort nach dem Bahnhof zurückfuhr um ſich nach
Kiel zu begeben Gleich nach der Abfahrt der Kaiſerin ſetzte
ſich die Hela in Bewegung und fuhr unter Begleitung zahl
reicher Paſſagier Dampfer elbabwärts Der Kaiſer traf an
Bord der Hela um 7 Uhr abends in Cuxhaven ein und ging
um 7 Uhr an Bord der Höhenzollern Der feſtlich geſchmückte
Dampfer der Hamburg Amerika Linie Prätorig, auf dem der
Kaiſer morgen nach beendeter Regatta das Diner einnehmen
wird verließ um 3 Uhr nachmittags die Stadt Anläßlich
der Enlthüllungsfeier verlieh der Kaiſer verſchiedene Ordens
auszeichnungen

Die Kaiſerin traf mit kleinem Gefolge abends mittels
Sonderzuges in Eckernförde ein und wurde auf dem Bahn
hofe von der Herzogin Karoline Mathilde empfangen Nach
Begrüßung des Landrathes und des Brner meine begab die
Kaiſerin ſich zu Wagen nach Grünholz Auf dem Wege dorthin
bildeten die Kampfgenoſſen vom Jahre 1848 die militäriſchen
Vereine und die freiwillige Feuerwehr Spalier die zahlreiche
Volksmenge begrüßte die Kaiſerin mit Hochrufen

Die Times Meldung aus Kairo wonach Kaiſer Wilhelm
von Jeruſalem aus auch die ägyptiſche Hauptſtadt beſuchen
dürſte wird hier als ein Verſuchsballon angeſehen den die
engliſche Regierung auſſteigen ließ da ein Beſuch des Kaiſers in
die gegenwärtige Politik der britiſchen Annäherungsverſuche
gegenüber Deutſchland ſehr wohl hineinpaſſen würde Es iſt
einſtweilen hier nichts davon bekannt daß der Kaiſer die
Abſicht habe ſeine Reiſe auch auf Aegypten auszudehnen Der
vorläuſige Reiſeplan kennt kein ſolches Vorhaben und nur der
Beſnih Konſtantinopels iſt wie ſchon erwähnt in das Programm
aufgenommen

Ueber die Vermählung der Prinzeſſin Dora von Koburg
mit dem Herzog Günther von Schleswig Holſtein dem
Bruder der Kaiſerin wird neuerdings berichtet Der Herzog
wird ſich in Koburg mit der Prinzeſſin Dora proteſtantiſch
einſegnen laſſen und allenfalls im Beiſein zweier Zeugen vor
dem katholiſchen Pfarrer ſeine Eheſchließung erklären Ein
ſolcher Akt iſt nach dem Konzilsbeſchlüſſen katholiſch giltig Das
katholiſche Sakrament der Ehe haben darum die Ehelente nicht
empfangen Jn dieſem Falle können die Kinder ſomit
proteſtantiſch werden Dieſe Form der Ebheerklärung war
in katholiſchen Gegenden vor Erlaß der Ehe Civilgeſetzgebung
die einzige Möglichkeit für einen katholiſchen Eheſtandskandidaten
ohne ſakramentalen Segen in den Hafen der Ehe einzulaufen

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr Marſchall
von Bieberſtein iſt von Konſtantinopel in Freiburg i V

ſten und hat ſich nach ſeinem Gute Neuershauſen
egeben

Graf Poſadowsky
wird gegenüber allerlet Vermuthungen über ſeine zukünftigen
Pläne von der offiziöſen Südd Reichskorr in Schutz ge
nommen Da heißt es

Es iſt zweifellos daß eine Reform der Jnvaliditäts
und Altersverſicherung ſowie eine Regelung des Privat
verſicherungsweſens dem neuen Reichstage ſehr bald nach
ſeinem Zuſammentritt werden vorgelegt werden können Den
Gedanken der Verſtaatlichung der Reichsbank hat in der
Budgetkommiſſion des Reichstages ſelbſt der Abg v Kardorff
fallen laſſen und unſeres Wiſſens giebt es kein Mitglied inner
halb der Reichsregierung welches dieſem Projekt bisher auch
nur das geringſte Entgegenkommen gezeigt hätte Was endlich
die Währungsfrage betrifft ſo hat wie ſich aus dem
Protokoll der ſog Silberkonferenz ergiebt in deren Sitzungen
Graf Poſadowskh ſeiner Zeit den Vorſitz führte Abg Bam
berger am Schluß der Konferenztagung in einer läugeren Rede
ausdrücklich anerkannt mit welcher unparteiiſchen Sachlichkeit
die Verhandlungen von dem damaligen Staatsſekretär des
ReichsSchatzamts geführt waren Es iſt ſeitdem nichts vor
gekommen was darauf ſchließen ließe daß Graf Poſadowsky
innerhalb der Reichsregierung oder ſonſtwie etwas gethan oder
geäußert hätte was auf ſeine Geneigtheit zur Abänderung
unſerer Währung ſchließen ließe

Nun wir wollen es hoffen Aber die Agrarier werden dann
vom Grafen Poſadowslky auch nicht mehr ſehr erbaut ſein und
ihn vielleicht bald zum alten Eiſen werfen

Zu den Stichwahlen

Die Konſ Korreſp hebt heute ſchon hervor vaß
unzweifelhaft die unerhörte tendenziöſe Ausnutzung des legendären
Kanzlerbriefes und Telegrammes an den Prinzen Carolath

Halle a d Saale

durch die geſammte demokratiſche Preſſe viel dazu beigetragen
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Zweiunddreiſtigſter Jabrgaug

hat um ſtaatst reue Wähler noch im letzten Augenblick irre
zu führen Die Herren von der konſervativen Parteileitung

verrathen mit ſolchen Nadelſtichen nur daß ihnen jeder nicht
völlig agrariſche Reichskanzler in der Seele zuwider iſt Jm

e giebt auch der Bund der Landwirthe in ſeiner
Wochenſchrift die Parole Für die Freiſinnigen gegen die
Sozialdemokratie aus und zwar mit Rückſicht auf das An
ſehen und die Ehre unſeres Vaterlandes nach außen hin
Denn jeder Sozialdemokrat der neu in unſeren Reichstag ein
zieht erſcheint den uns feindlichen Völkern als Nagel zum
Sarge der deutſchen Reichsherrlichkeit als Verbündeter ge
wiſſermaßen für die Zerſtörung des Reiches Deshalb wollen
die Agrarier die ſchwerſten Opfer an Gut und Blut
bringen wenn die Wahrung der Ehre und Würde des theuren
deutſchen Vaterlandes es erfordert Sollten die Freiſinnigen
auf die Hilfe der Herren v Plötz u Gen rechnen ſo würde
ihre Rechnung nicht ſtimmen Die Herren wollen nur den
Schein retten als hätten ſie das RuprechtRanſern ſche Wort
za dem Abmarſch in das ſozialdemokratiſche Lager ver
geſſen

Die Kreuzztg erklärt es angeſichts der Stichwahlen nichtfür klug daß ein Theil der freiſinnigen Preſſe nicht aufhört

die Konſervativen in ganz unnöthiger Weiſe zu beſchimpfen und
zu reizen Vielleicht richtet die Kreuzztg ihre Aufmerkſam
keit auf nachfolgende Auslaſſungen des ihr geſinnungsverwandten
Reichsboten

Die geſammte liberale Preſſe huldigt derſelben naturaliſtiſchen
Weltanſchauung wie die Sozialdemokratie ſie ſträubt ſich nur
dieſelben politiſchen und ſozialen Folgerungen daraus zu ziehen
wie dieſe allein das Hilft ihr nichts denn ſobald ſie ihre An
hänger mit dieſen Anſchauungen erfüllt haben laufen ſie ihnen
aus der Schule und gehen zu den Sozialdemokraten welche
die letzten Konſequenzen dieſer Anſchauungen ziehen So wird
dieſer Liberalismus durch die Sozialdemokratie aufgeſogen
und was zurückbleibt iſt das faule genuß ſüchtige
bürgerliche Rentnerthum welches nur noch Jntereſſe
für ſeinen Geldbeutel und ſein Vergnügen hat und
ſelbſt ſeine liberale Parteipreſſe elend zu Grunde gehen läßt
weil es nur noch die ſog parteiloſen Zeitungen hält welche
keinerlei Anſprüche mehr an politiſches oder ſittliches Denken
ſtellen ſondern deren ganzes Streben darauf ausgeht dieſem

eſinnungsloſen Bürgerthum den Klatſch in die angenehmſte
orm zu kneten und ihm jede Erinnerung an unangenehme

politiſche Zeiterſcheinungen vom Leibe zu halten Es iſt des
halb aiich thöricht daß die Regierung noch mit dieſem faulen
liberalen Bürgerthum rechnet welches auf ſein Geld
protzend vom Staate verlangt daß er es vor allen Unau
S ſchützt das aber ſelbſt nur noch eine politiſche

eull iſt
Ferner heißt es in Herrn Stöcker s Volk

Zu den Stichwahlen rüſten ſich die Parteien mit großem
Eifer Denn erſt im zweiten Wahlgange wird über die Zu

des Reichstages entſchieden Die Preſſe der
Wammler macht bei dieſer Gelegenheit eifrig Propaganda
für den Freiſinn Wir unſererſeits haben keinen
Anlaß uns mit der Doktorfrage ob die bürgerliche oder
die ſoziale Demokratie die dümmſte ſei eingehend zu be
ſchäftigen

Kann die Kreuzztg ſich da wundern daß man vielfach
glaubt diejenigen Parteiführer der Rechten die unter allen
Umſtänden gegen die Sozigaldemokratie insbeſondere in Berlin
u ſtimmen empfehlen würden ſo wenig ausrichten wie der
Prieſter in der Wüſte Die Berl Pol Nachr deren
Beziehungen zum Finanzminiſterium bekannt ſind ſchließen ſich
den lebhaften Aufforderungen der Regierungspreſſe unter allen
Umſtänden ſelbſt für den Freiſinnigen gegen den Sozial
demokraten zu ſtimmen an und ſchreiben

Allen kaiſer und reichstreuen Wählern die ſich Nechenſchaft
davon geben was ſie dem Gemeinwohl und dem Wohle ihrer
eigenen Perſon wie ihrer Familie ſchuldig ſind gebietet ihr
nationales Gewiſſen am Stichwahltage bis auf den letzten

ne gegen die ſozialdemokratiſchen Mandatsbewerber zu
timmen

Der Vorſtand des Berliner deuntſch konſervativen
Wahlvereins hat dagegen einſtimmig folgenden Beſchluß

efaßts Wir einpfehlen unſeren berliner Mitbürgern bei den bevor

ſtehenden Stichwahlen einmüthig gegen die vaterlands
loſe Sozialdemokratie einzutreten Eine der Vor aus
ſetzungen dieſer Stellungnahme bildet die Annahme daß die
Freiſinnige Volkspartei im Lande in gleicher Weiſe gegen
die ggternaktonale revolutionäre Sozialdemokratie eintreten
wird

Das heißt mit anderen Worten die Konſervativen Berlins
werden nicht gegen die vaterlandsloſe Sozialdemokratie
ſtimmen denn jene Vorausſetzung kann nicht durch ein
feierliches Verſprechen von ſeiten der freiſinnigen Partei
egeben werden Vielmehr muß und wird hier von den lokalen
domitees von Fall zu Fall entſchieden werden Aber auch ganz
abgeſehen hiervon wenn ſich die Freiſinnigen wirklich auch auf
einen ſolchen Handel einlaſſen wollten was ſie ſicherlich nicht
thun werden ſo würden ſie doch die Angeführten ſein Denn
nur wer die berliner Konſervativ Antiſemiten nicht kennt wird
glauben können daß dieſe in ihrer e jemals für einen
liberalen Kandidaten ſtimmen würden Bei dem blinden Haß
dieſer Leute gegen alles Liberale und bei dem Feſthalten ihrer
thörichten Theorie daß der Freiſinn die Vorfrucht der Sozial
demokratie und außerdem durch und durch verjudet ſei iſt
eher anzunehmen daß ſie ſich die Hand abhacken laſſen als
fur den liberalen Kandidaten ſtimmen würden Was der Frei
ſinn in Berlin erreichen kann wird er im weſentlichen aus
eigener Kraft erreichen Darüber dürften ſich auch die dortigen
Führer von vornherein klar ſein was es ihnen erleichtern
wird gegenüber dem konſervativen Liebeswerben ſpröde zu
ein

Das Central Wahlkomitee der ſozialdemokrati
ſchen Partei fordert die Genoſſen auf bei den Stichwahlen

ontag den 20 Juni

Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit
I Plg berechnet und in der Expedltion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expedltionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zwelmal täglich

Der Abdruck unſerer Original Arklkel
iſt nicht geſtattet

16898

demjenigen Kandidaten der gegneriſchen Parteien ihre Stimme
W welcher ſich verpflichtet im Reichstage einzutreten

ür das beſtehende Wahlrecht das Budgetrecht des Reichstags
die Nichtvermehrung der Flotte und des Heeres die Sicherung
des Vereins Verſammlungs und Koalitionsrechts ferner
gegen die Einführung von g irgendwelcher Art
ſowie gegen eine Erhöhung der beſtehenden indirekten Steuern
auf nothwendige Lebensmittel uſw Verweigert der Kandidat
dieſe Verpflichtungen ſoll die Sozialdemokratie ſtrikte Stimm
enthaltung beobachten

Die ſchleſiſchen Sozialdemokraten erſuchen ihre
Parteigenoſſen in den Flugblättern dringend bei den Stich
wahlen für die freiſinnigen Kandidaten einzutreten

Für die Stichwahlen zeichnet die Köln Ztg dem Centrum
als Richtſchnur vor

Bei der Stichwahl zwiſchen Konſervativen und Freiſinnigen
werden die Centrumswähler im allgemeinen gut thun für
den Freifinnigen zu ſtimmen Die Freiſinnigen können
der Centrumspartei kaum ſchaden aber manches nützen in der
Abwehr regktionärer Pläne Man kann den Frei
ſinnigen mit Recht vieles vorwerfen aber das Eine kann man
ihnen nicht nachſagen daß ſie beſtrebt ſeien ihre anders
denkenden Mitbürger mundtodt zu machen und das was wir
an politiſcher Freiheit in Deutſchland noch beſitzen zu unter
graben Dieſer Punkt iſt für uns beſonders in jetziger Zeit
aber ſo wichtig daß alles dagegen verblaßt was der Frei
ſinn auch in unſeren Augen fonſt noch auf dem Kerb
holze hat

Die Reichstagswahlen und die Parteien

Die Feſtſtellungen des Centralbureans der national
liberalen Partei weichen von den bisherigen offiziöſen
Meldungen ſ auch weiter unten erheblich ab Die Natlib
Korreſp berichtet über die Lage ihrer Partei

Es ſind im erſten Wahlgang bereits gewonnen
1 Graudenz von den Polen 2 Mittweida von den Sozial
demokraten und vom bisherigen Veſitzſtand behanptet 3 Neu
haldensleben 4 Tondern 5 Dillenburg 6 Homburg Kuſel
7 Annaberg 8 Worms 9 Wolfenbüttel Sodann ſteht die
nationalliberale Partei in 77 Stichwahlen und zwar in
36 Kreiſen gegen die Sozialdemokraten Wanzleben
Halberſtadt Aſchersleben Hameln Stade Goslar Harburg
Halle Dithmarſchen Dorkmund Solingen Kaſſel Zittau

öbeln Leipzig Stadt Jena Bernburg Sondershauſen
Rudolſtadt Braunſchweig Holzminden München 1 Speyer
Hof Bayreuth Erlangen Cannſtadt Göppingen lingen
Karlsruhe Pforzheim Mannheim, Darmſtadt Friedberg
Büdingen Bensheim Schwerin in 19 Kreiſen gegen das
Centrum Hamm Duisburg Bochnm Kreuznach Saar
brücken Wetzlar Diez Neuſtadt a d Hardt Germersheim
Zweibrücken Forchheim Kempten Konſtanz Lörrach Donau
eſchingen Heidelberg Offenburg Lahr Freiburg i Br in
7 Kreiſen gegen die Welfen Osnabrück Gifhorn Uelzen
Lüneburg Verden Nienburg Melle in 3 Kreiſen gegen die
Konſervativen Guben Norden Herford in 3 Kreiſen
gegen Chriſtlich Sozigle und Antiſemiten Siegen
Waldeck Alsfeld in 7 Kreiſen gegen Freiſinnige und
Deutſche Volkspartei Aurich Jſerlohn Oldenburg
Meiningen Ulm Tübingen Oberndorf a Neckar endlich in
ie einem Kreiſe gegen die Elſaß Lothringer Straßburg Land
und gegen die Polen Thorn 39 dieſer Wahlkreiſe ſind
zuletzt nicht im Beſitz der nationalliberalen Partei
geweſen die anderen 38 ſind bisheriger Beſitzſtand Nach
Schätzung der nun vorliegenden genaueren Ziffern darf er
wartet werden daß die nationalliberale Partei aus den 77
Stichwahlen 45 bis 50 Mandate noch erwirbt

Ueber die Ansſichten der Nationalliberalen in Han
nover ſchreibt der Hann Cour

Wir haben begründete Hoffnung in 10 bis 12 von den
13 Wahlkreiſen in denen wir zur Stichwahl ſtehen den Sieg
zu erringen Voranusſichtlich wird unſere Partei in der Provinz
Hannover mit einem Gewinn an Mandaten aus der Wahl
ſchlacht hervorgehen denn der vorige Reichstag zählte nur
6 nationalliberale Abgeordnete aus der Provinz Hannover
Die nationalliberale Partei hat demnach alle Urſache mit dem
Ergebniß der Wahl am 16 Juni zufrieden zu ſein Unter
allen Umſtänden ſind die Propheten von rechts und links
die wie ſchon ſeit Jahren ſtets vor den Wahlen den
Untergang der nationalliberalen Partei in ihrer Hochburg
Hannover vorausgeſagt hatten wieder einmal gründlich mit
ihrer Weisheit hineingefallen Die nationalliberale Partei in
der Provinz Hannover lebt nicht unr noch ſondern ſie wird
für die Folge auch ſicher eine größere Regſamkeit entfalten um
denjenigen die ſo gern das Erbe unſerer Partei antreten
möchten von vornherein Tänſchungen zu erſparen Selbſt die
Gegner unſerer Partei werden ſich angeſichts der Wahl
ergebniſſe vom 16 Juni eingeſtehen müſſen daß der gewaltige
Anſturm der auf die nationalliberale Hochburg unternommen
wurde glänzend abgeſchlagen iſt und daß namentlich auch die
jenigen die geglaubt haben mit Hilfe der extremen Bündler
in unſerer Provinz eine konſervative Partei etabliren zu
können durch die Wahl dahin belehrt worden ſind daß der
hannoverſche Bauer einſtweilen noch nicht konſervativ bis in
die Knochen iſt daß vielmehr noch immer das Wort des
Fürſten Bismarck aus dem Jahre 1884 ſeine Berechtigung hat

Jn der Provinz Hannover hat die konſervative Partei neben
der nationalliberalen keinen berechtigten Boden

Ebenſo wie die nationalliberale Partei hat auch das Centrum
Urſache mit ſeinen Wahlerfolgen zufrieden zu ſein Ein
undſiebzig ſeiner Angehörigen ſind bereits im erſten Wahlgange
gewählt worden und es darf ſich rühmen kein einziges Mandat
verloren zu haben Es hat die bündleriſche Menterei in
Schleſien Weſtfalen und Rheinland niedergeſchlagen und hat
ſich auf der ganzen Linie gegen die Sozialdemokratie behauptet
Und mehr als das Es hat der Sozialdemokratie den Wahl
kreis ReichenbachNenrode entriſſen und in Eſſen über Krup
trinmphirt Dazu kommt es in einigen Kreiſen zur Stichwah
wo es früher erſt in dritter oder vierter Linie ſtand Nur in
Oberſchleſien hat es einige unangenehme Erfahrungen ſammeln
müſſen Es iſt ihm nicht gelungen die polniſche Sieg
in Oppeln zu unterdrücken und in dem Beuthener Jnduſtrie
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vezirke hat es mit der Sozialdemokratie einen harten Strauß
ausfechten müſſen Unter den Berg und Hüttenlenten an der
ruſſiſchen Grenze hat die Sozialdemokratie in einer Weiſe Ein
gang gefunden wie ſie von den Kapläuen nicht vorausgeſehen
wurde Doch zum zweiten mal wird ſich der Klerus der in
Oberſchleſien wie überall das Centrum iſt nicht überraſchen
laſſen und das Oel des Beichtſtuhles wird auch ſeine Schuldig
keit thun die aufrühreriſchen Wogen zu glätten auf daß alles
wieder ein Hirt und eine Heerde werde

Zu den Wahlen

Zum Wahlergebniß ſchreibt die Freiſ Ztg ſtellen
weiſe unſeres Erachtens zu peſfimiſtiſch ſonſt aber zutreffend
Klar liegt jetzt vor aller Welt zu Tage daß das Stichwortber Sammelpolitik nur beſtimmt war abzulenken von den Ge

r welche die wirthſchaftliche und politiſche Freiheit be
rohen Der Gegenſatz von Konſervativ und Liberal ſollte

durch dieſes Stichwort nach Möglichkeit verwiſcht werden Der
Plan der Bildung einer Kartellmehrheit im Sinne der Wahlen
von 1887 ſtand im Hiutergrunde Auch jetzt erſcheint die
Bildung einer ſolchen Kartellmehrheit durchaus nicht aus
V en 7 Die rechte Seite hat bei den Hauptwahlen

winne zu verzeichnen und andere Gewinne ſtehen bei den
Stichwahlen in Frage Nichts wäre daher verkehrter als

tt des Kampfes auf zwei Fronten einzig und allein die Be
mpfung der Sozialdemokratie in Betracht zu ziehen Die

Sozialdemokratie kann auf die Dauer wirkſam nur bekämpft
werden durch eine liberale Politik Jntereſſenpolitik aber wie
ſ gegenwärtig von den rechtsſtehenden Parteien betrieben wirdördert pegleiy die Sozialdemokratie

Der Buchdruckereibeſitzer Havemann in Schneidemühl
iſt aus dem dortigen Kriegerverein ausgeſchloſſen worden weil
das in ſeinem Verlage erſcheinende Tageblatt Artikel zu Gunſten
des Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung gebracht hatte
Herr Havemann wird gegen dieſen Vorſtandsbeſchluß zunächſt
an die Generalverſammlung des Kriegervereins appelliren Jm
übrigen bemerkt er zu dem Beſchluß des Kriegervereins in
ſeiner Zeitung daß er nicht etwa für einen ſozialdemokratiſchen
Kandidaten auch nicht einen polniſchen eingetreten ſondern für
einen Anhänger der freiſinnigen Vereinigung die ſtets
die Regierung in allen Militärangelegenheiten und in allen
Forderungen unterſtützt hat welche zur Sicherung des Reiches
und zur Erhöhung des Glanzes und des Anſehens unſeres
Vaterlandes erforderlich waren

Rudolſtadt 19 Juni Der hieſige Libergle Wahl
verein erläßt die nachſtehende Erklärung Der Liberale
Wahlverein der im der der bürgerlichen Sache bereits zu

einem Kompromiß en hatte will ſich in Anbe
tracht daß dieſer Kompromiß ein einſeitiger geblieben iſt zu
keinem weiteren Schritt nach rechts verſtehen zumal er von
der höchſten r r der agrariſchen Agitation über

Er würde es auch im übrigen unter ſeiner Würde
alten die Leute welche in Flugblättern mit verleumderiſchen
ngriffen gegen die Freiſinnige Partei vorgingen zu unterſtützenDa man auch von maßgebender ſogialdemotratſſcher Seite nicht

ewünſcht hat auf freiſinnigen Krücken in den Reichstag zu
inken, ſo wird der Verein ſtrikte Neutralität beobachten und

Lelt den liberalen Wählern des Landes anheim ob ſie ſich dieſer
ltung anſchließen wollen

4 Oſterfeld 19 Juni Die hieſigen Ordnungsparteien
haben diesmal v beſſeren Kontrolle der Wähler Stimm

ettel von Löſchpapier ausgegeben die obendrein blos
je halbe Größe wie die Zettel der anderen Parteien hatten

Auf dieſe Weiſe iſt es möglich geworden einen größeren Stim
Renzuwachs für Dippe hier und in den nahen Dörfern zu
erreichen da ſelten jemand imſtande war einen Namen auf
Löſchpapier unzuändern

Berwaltung und Rechtspflege

Aeußerem Vernehmen der Voſſ Ztg nach ſoll in der
letzten Staats miniſterialſitzung die Frage der Ab
zweigung der Waſſerbanabtheilung vom Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten nicht ganz zum Abſchluß gebracht ſein
dagegen ſollen die Vorſchläge des Staatsſekretärs des Reichs
poſtamtes insbeſondere betr die Reform des Poſt zeitungs
tarifs ſowie ein Geſetzentwurf betr das Privatpoſtweſen

r Erledigung gelangt ſein Mit der Vertretung desKen ſe Dr von Miquel der am Sonnabend nach
d Ems abbgereiſt iſt iſt der Unterſtgatsſekretär Mei

necke beauftragt Jn Zuſammenhang mit der durch das Be
finden des Finanzminiſters nothwendig gewordenen Entlaſtung
deſſelben von der parlamentariſchen Vertretung der Regierungs
vorlagen wird jetzt gemeldet daß Unterſtgatsſekretär Meinecke
in nächſter Zeit zurücktreten werde

Das Reichseiſenbahnamt hat zwei graphiſcheTabellen aufgeſtellt welche einerſeits die h der Ent

s und Zuſammenſtöße auf 10 Millionen Zug
ilometer andererſeits die Zahl der bei Zugunfällen auf

10 Millionen Perſonenlilometer getödteten und verletzten
Reifenden auf allen vollſpurigen dentſchen Eiſenbahnen von
über 50 Kilometer Betriebslänge mit Ausnahme der bayriſchen
während der letzten 18 Jahre vom 1 April 1880 bis zum
31 März 1898 verzeichnen Ueber das Ergebniß wird offiziös
geſchrieben

Das Ergebniß beweiſt ſchlagend daß die Betriebs
ſicherheit der deutſchen Bahnen in den letzten Jahren t
nachgelaſſen hat Für die Beurtheikung dieſer Frage iſt
ſelbſtverſtändlich weniger die Zahl der Todesfälle und Verun
glüchungen als die der Zuſammenſtöße und Entgleiſungen maß

ebend Nun ergiebt ſich daß in keinem der 18 Vorjahre die
ahl der Zuſammenſtöße und Entgleiſungen ſo gering
de iſt wie im letzten Jahr 1897,98 Sie hat im ganzen
58 Zuſammenſtöße und 350 Entgleiſungen oder auf

10 Millionen Zugkilometer 7,40 Zuſammenſtöße und 10,00 Ent
gleiſungen betragen Die Verhältnißzahl für alle Zugunfälle
bleibt mit 17,40 hinter der ſämmtlicher früheren Jahre zurück
Dieſes amtliche Ergebniß kann angeſichts der wieder beginnen
den Reiſezeit nur mit Freunden begrüßt werden zumal das
Reichseiſenbahnamt und alle Landeseiſenbahnverwaltungen in
wiſchen weitgehende Anordnungen getroffen haben um die
ahl der Unfälle ſoweit menſchliche Vorſicht es vermag auf

ein Mindeſtmaß herabzudrücken
Das letztere iſt die Hanptſache denn mit dem angeblichen
ſchlagenden Beweis iſt es nicht weit her die Betriebs

un ſicherheit war in einer Anzahl Sommer und Herbſtmonate
des vorigen Kalenderjahres hervorgetreten ſie wird durch die
Verhältnißzahl der Betriebsſicherheit für das ganze Etatsjahr
1897 98 nicht aus der Welt geſchafft

Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten erließ wie die
Frkf Ztg mittheilt folgende Verfügung Am 8 Märzhat auf dem Bahnhof Kempen ein Güterzug mit faſt

ungeminderter Geſchwindigkeit das auf Halt ſtehende Vor
gnal und Bahnhofabſchlußſignal durchfahren und iſt auf einen

m Bahnhof rangirenden Zugtheil geſtoßen wobei der Zugführer
re ein Hilfsbremſer leicht verletzt ſowie ein erheblicher
aterialſchaden verurſacht wurde Das Lokomotivperſonal des

ßer h hatte die Nacht vor dem Unfalle nicht inden ihm zur Verfügung ſtehenden Uebernachtungsränumen ſondern
in verſchiedenen Wirthſchaften trinkend zugebracht und ſich hier
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durch für den folgenden Tag zur ordnungsgemäßen Ausübung
des Dienſtes unfähig gemacht Abgeſehen von der gerichtlichen
Verfolgung des Vorfalles iſt anf meine des Miniſters An
weiſung wegen dieſes pflichtvergeſſenen die Sicherheit des Be
triebes gefährdenden Verhaltens gegen den ſchuldigen Lokomotiv
führer das Disciplinarverfahren mit dem Ziele auf Entfernun
aus dem Amt eingeleitet und dem Heizer das Dienſtverhältni
gekündigt worden Der Schluß des Erlaſſes geht dahin es
ſolle nach Möglichkeit dahin gewirkt werden daß die Erholnngs
und Ruhezeiten auch zweckenkſprechend ausgenützt werden Das
iſt doch gewiß ganz gut allein man muß doch die Frage ſtellen
Wie konnte es kommen daß zwei anſcheinend betrunkene Be
dieuſtete guf die Maſchine des Güterzuges gelaſſen wurden
Kann nicht veranlaßt werden daß die Stationsbeamten ſich
vorher vom dienſtfähigen und nüchternen Zuſtande des Führers
und Heizers zu überzeugen haben

Zur Gewerbegeſetzgebung
Oeſterreich kann bekanntlich als das Muſterland der Ge

werbegeſetzgebung wie ſie ſich im modernen Zeitalter
nicht geſtalten ſoll gelten Nirgendwo iſt der alte Zunft
gedanke mit allen Konſequenzen ſo ſorglich gepflegt worden wie
dort und es gab eine Zeit wo die Zünftler in Deutſchland
ſich ihre Rezepte für den Gebrauch des gewerblichen Mittel
ſtaudes ſpeziell des Handwerks ganz und gar aus Oeſterreich
verſchrieben und die dortigen Errungenſchaften unbeſehen als
muſtergiltig bezeichneten Seit man ſich aber infolgedeſſen auch
auf anderer Seite veranlaßt geſehen hat dieſen Vorſchlägen auf
den Grund zu gehen ſind die Lobredner der öſterreichiſchen
Verhältniſſe verſtummt ja ſogar im zünftleriſchen Lager ſind
in den letzten Tagen Aeußerungen laut geworden daß die geſetz
liche Regelung der Handwerkerverhältniſſe in Oeſterreich lehre
wie man die Sache nicht anzufangen habe Nicht in letzter
Linie iſt es den vom preußiſchen Handelsminiſterinum in unſer
Nachbarreich entſandten Kommiſſionen zu verdanken daß wir
bisher von den obigen Errnungenſchaften verſchont geblieben
ſind welche noch bis vor kurzem das Jdeal jedes zünftleriſch
geſinnten Handwerksmeiſters in Deutſchland bildeten Jetzt
wird wiederum die Entſendung einer Kommiſſion des

r r nach Oeſterreich und zwar zum Studium
der zur Hebung des Kleingewerbes getroffenen Maß
nahmen und ihrer Erfolge gemeldet Da die nächſte Seſſion
des Reichstages aller Vorausſicht nach mit der Einführung des
Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe befaßt wird ſo iſt
vorauszuſehen daß dabei aufs neue verſucht werden wird den
für das Baugewerbe geplanten Befähigungsnachweis auf das
geſammte Handwerk t Jn Rückſicht darauf werden
die Erfahrungen die die Kommiſſion in Oeſterreich machen
wird werthvoll ſein Es wäre aber auch ſehr nützlich wenn
die Regierung wie die Natl Korr anregt rechtzeitig in
größerem Umfange das dabei gewonnene Material bekannt
geben wollte und auch das was die früher zum gleichen Zweck
nach Oeſterreich entſandten Kommiſſionen geſammelt haben
Jlluſionen kommt man am beſten mit Thatſachen bei

Deutſchland und China

Die letzten Nachrichten von und über China zeigen an
daß ein neuer Kampf der europäiſchen Nationen um weiteres
Gebiet im fernen Oſten unmittelbar bevorſtehe Das letzte
nicht am wenigſten bedeutſame Symptom auf das die
Birmingham Poſt aufmerkſam macht iſt daß der deutſche

Kaiſer einen langen Brief vom Prinzen Heinrich überdie Lage und die Ausſichten von Kiautſchoi erhalten habe

worin der Prinz geſtützt auf beigelegte Urtheile der Sach

in China von großem Werthe ſein könne ſeine Vertanſchunggegen einen mehr ſüdlichen Hafen werde dringend empfohlen

Selbſt als Flottenſtation ſolle Kiautſchon wenig tangen Aehn
liche Meldungen über Kigutſchou werden von deutſchen Blättern
gebracht Danach wären deutſche Kaufleute von den Philippinen
zu Anfang d J nach Kiautſchou gefahren um die Verhältniſſe
aus eigener Anſchauung kennen zu lernen Sie ſeien aber nach
Manila zurückgekehrt und hätten die Ueberzeugung ausgedrückt
daß dort früheſtens in zwei Jahren Geſchäfte zu machen ſind
Gegenwärtig ſeien alle Anſtrengungen und Koſten vergeblich
Auf dieſe nachtheiligen Mittheilungen über Kigutſchou iſt wohl
die ſchon erwähnte Meldung zurückzuführen daß Deutſch
land bereits die Sawſahbucht und die Mündung
des Minfluſſes erworben habe Die Samſahbucht liegt
ſüdlich von dem Hafenplatz Funing wo die Japaner
jüngſt von Ching ein nur für ſie vorbehaltenes Gebiet
verlangt haben Die Anwohner der Bucht ſtehen in regem
Verkehr mit der benachbarten Jnſel Formoſa Auch in dem
nahen Futſchou wollen die Japaner nach den an das
Tſungliyamen geſtellten Forderungen Niederlaſſungen begründen
Das Gebiet das angeblich Deutſchland erwerben will kann
ohne S ſowohl als Handelshafen wie als Kohlenſtation
von Bedeutung werden Gleichwohl bleibt abzuwarten ob die
jetzige Meldung ſich richtiger erweiſt als die zahlreichen
früheren Nachrichten über die Erweiterung des deutſchen Be
ſitzes in Oſtaſien Die Rückkehr des Prinzen h
aus Oſtaſien wird nach neueren Telegrammen im Juni 1899
erfolgen

Soziale Angelegenheiten

Für die Reviſion des Jnvaliden und Altersverſicherungsgeſetzes beſteht die Abſicht das gegenwärtige
geheime ſchriftliche Rentenfeſtſetzungsverfahren bei der Jnvaliden
rente durch mündliche Verhandlungen zwiſchen den Organen den
Verſicherungsanſtalten und den Rentenempfängern zu erſetzen

Bolkswirthſchaftliches

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath beräth dem
nächſt über Maßnahmen gegen die Einfuhr von Pferden
aus den Vereinigten Staaten von Amerika Dazu be
merkt die Voſſ Ztg daß Deutſchland bisher nur einen ſehr
geringen Theil ſeines Pferdebedarfs aus den Vereinigten
Staaten bezogen hat Jm Jahre 1896 ſind 103,260 Pferde in
das deutſche Zollgebiet eingeführt darunter nur 4285 oder
4,2 Proz aus den Vereinigten Staaten Jm Jahre 1897 betrug
die geſammte Einfuhr 130,334 Stück wovon 5918 oder 4,9 Proz
guf die Vereinigien Staaten entfallen Jm laufenden Jahre
ſind in den erſten vier Staaten die für ſtatiſtiſche Ausweiſe
vorliegen unter 48,139 Pferden 3184 oder 6,6 Proz aus den
Vereinigten Staaten gekommen Macht ſich alſo auch eine
kleine prozentugale Zunahme bemerkbar ſo ergiebt ſich doch aus
den Zahlen bisher irgend ein für die einheimiſche Pſferdezucht
bedrohliches Anwachſen der Einfuhr aus den Vereinigten Staaten
zur Zeit noch nicht

Heer und Flotte
Nach einer Beſtimmung des Kaiſers vom 13 Juni hat das

Marine Jnfanterie Bataillon in Kiantſchou den
Namen 3 Seebataillon und das daſelbſt befindliche Ma
troſen Artilleriedetachement den Namen Matroſen
Artilleriedetachement Kiautſchou erhalten Für das
Marine Jnfanteriebataillon in Kiautſchou ſoll verſuchsweiſe eine
beſondere Tropenuniſorm eingeführt werden die aus Rock nnd
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verſtändigen en daß Kiautſchon nie dem deutſchen Handel

Hoſe aus Khakaydrell ſowie Tropenhelm ans Gummiſtoff be
ſteht Der Rock iſt ungefüttert von gelbem Khakaydrell mit
Umlegekragen in jacketartigem Schnitt die Aermel ohne Auf
ſchläge Die Schulterklappen tragen die Bataillonsnummer 3
Die Hoſe iſt ebenfalls von gelbem Drell nach dem Schnitt der
Arbeitshoſe der Marineinfanterie Der Tropenhelm mit
Vorder und Hinterſchirm iſt aus weißem Gummiſtoff die
Dekoration ähnlich wie am Tſchako jedoch aus Neuſilber und
in kleinerer Form wie bei den beiden erſten Bataillonen darunter
die Schwarz weiß roth Kokarde von lackirten Blech Die
Mannſchaften des MatroſenArtillerie Detachements Kiautſchou
tragen Mützenbänder mit der goldgewirkten Jnſchrift Matroſen
Artillerie Detachement Kiautſchon

Der von der deutſchen Reichsregierung verſuchsweiſe bei
der Werft von Thornycroft in London beſtellte Torpedo
urſcge hat den in ihn geſetzten Erwartungen bisher nicht ent

rochen Die Banuzeit des Schiffes iſt erheblich länger geweſen
als dies angenommen war und das Schiff bleibt bei den ſeit
längerer Zeit vorgenommenen Probefahrten hinter der erhofften
Geſchwindigkeit zurück Der Torpedojäger ſoll bei der ſchweren
deutſchen Belaſtung bisher nur eine Geſchwindigkeit von
höchſtens 25 Knoten in der Stunde erzielt haben Es handelte
ſich bei der deutſchen Beſtellung in England kediglich um eine
Probe die wie es ſcheint nicht ſehr zu Gunſten der engliſchen
Werft ausgefallen iſt

Die Kaiſerin Auguſta iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Vicegdmiral von Diederichs an Bord am 12 Juni
vor Manila angekommen S M S Habicht beabſichtigt
am 20 Juni von Kamerun nach Gabun in See zu gehen
Der Reichspoſtdampfer König hat mit der abgelöſten Be
ſatzung S M S Condor am 18 Juni von Sanſibar die
Heimreiſe angetreten

Schule und Kirche
Dem ſozialdemokratiſchen Reichstagskandidaten Gutsbeſitzer

Hofer in War v Oſtpreußen iſt von der Regierung
zu Gumbinnen ein Schreiben zugegangen in dem es heißt

Wie aus den Vorgängen der letzten Wochen zur Genüge erhellt
bekennen Sie ſich nicht nur zu den Grundſätzen der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſondern agitiren auch lebhaft für deren Ver
breitung Da die Sozialdemokratie der chriſtlichen Religion und
der Monarchie feindlich gegenüberſteht wie notoriſch ſo können
wir als Schulaufſichtsbehörde nicht dulden daß ein Anhänger
der Sozialdemokratie dem Vorſtande einer Schule angehört
einer Anſtalt die vornehmlich zur Pflege des Chriſtenglanbens
der Vaterlandsliebe und der Treue und Liebe zu dem erhabenen
Herrſcherhauſe Preußens beſtimmt iſt Wir entheben Sie daher
Jhres Amtes als Mitglied des Schulvorſtandes der Schule in
Gr Skaisgirren und als Schulkaſſenrendant und veranlaſſen Sie
ſich vom Tage des Empfanges dieſer Verfügung an jeder ferneren
amtlichen Thätigkeit zu enthalten

Parteinachrichten

Jn Koburg hatte eine von dem freiſinnigen Kandidaten
Juſtizrath Be gehaltene Rede einen ſolchen Eindruck r
daß der anweſende Sozialdemokrat Merkel die Ehrlichkeit und
Sachlichkeit des Gegners gegenüber der Sozialdemokratie zu
geben mußte Zwei Interpellationen beantwortete Beckh zur
Zufriedenheit dieſes Anfragers Jnfolge dieſer offenen Aus
ſprache wurde Merkel von ſeinen Genoſſen in der Reichs
halle dermaßen mit Vorwürfen überhäuft daß er aus der
ſozialdemokratiſchen Partei austrat

Weitere Wahlergebniſſe
Das Ergebniß der Reichstagswahlen liegt nunmehr aus

ſämmtichen 397 Reichstagswahlkreiſen vor Ge
wählt ſind danach bisher 38 Konſervative 10 Reichsparteiler
85 Centrum 5 Reformparteiler 10 Nationalliberale 1 frei
ſinnige Vereinigung 1 freiſinnige Volkspartet 1 Bund der
Landwirthe 32 Sozialdemokraten 13 Polen 1 Däne
9 Fraktionsloſe und 3 Bauernbündler Es ſind 188 Stich
wahlen erforderlich An denſelben ſind betheiligt 48 Konſervative
25 Reichsparteiler 40 Centrum 6 Reformparteiler 70 National
liberale 11 freiſinnige Vereinigung 38 freiſinnige Volkspartei
8 deutſche Volkspartei 7 Bund der Landwirthe 101 Sozial
demokraten 4 Polen 9 Welfen 4 Fraktionsloſe 1 Chriſtlich
Sozialer und 4 Bauernbündler Die Konſervativen gewinnen
durch die Wahl 4 und verlieren 4 Sitze die Reichspartei gewinnt
und verliert 2 das Centrum gewinnt 5 und verliert 1 die
Reformpartei verliert 5 die Nationalliberalen gewinnen 3 und
verlieren 7 die freiſinnige Vereinigung verliert 3 die freiſinnige
Volkspartei verliert 4 die deutſche Volképartei verliert 4 die
Sozialdemokraten gewinnen 3 und verlieren 3 die Polen ge
winnen 1 und verlieren 6 Sitze
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Im einzelnen iſt über den Ausfall der Wahlen noch folgendes
mitzutheilen

Königsberg Land Fiſchhauſen Graf Dohna Bund
der Landwirthe 3839 Graf Dönhoff b k Fr 4637 der
freiſinnige Kandidat Kniſchewski 301 Schnell Soz 6632
Stimmen alſo wie ſchon gemeldet Stichwahl zwiſchen Graf
Dönhoff und Schnell Die ſozialdemokratiſchen Simmen haben
ſeit 1893 um über 2000 zugenommen Das Vordringen der
Sozialdemokraten in den ländlichen Bezirken des Oſtens iſt über
haupt diesmal unverkennbar

Oſterode Neidenburg v Weitzel konſ gewählt
Neuſtadt Cart haus v Janta Polczynski Pole ge

wählt
Roſenberg Löbau v Bonin Neumark konſ gewählt
Graudenz Strasburg Sieg Razyniewo nl ge

wählt
Schwetz HoltzParlin Reichsp gewählt
Konitz Tuchel v Wolszlegier Pole gewählt
Schlochau Flatow Hilgendorff konſ gewählt
Nuppin Templin Stichwahl zwiſchen Dietrich konſ

und Gräbner Freiſ Vp
Teltow Beeskow Charlottenburg Zubeil Soz iſt

nicht gewählt ſondern kommt in Stichwahl mit Vorberg
konſ Das Stimmenverhältniß iſt folgendes Zubeil 41,691

28,417 Bernſtein Freiſ 11,392 Fröhlich deutſchſoziale
Reformpartei 2080 v Kehler Centr 1231 zerſplittert 355 St

Landsberg a d W Soldin Wernicke konſ iſt nicht
gewählt ſondern kommt in Stichwahl mit Schröder Frſ Vgg

Kottbus Spremberg v Werdeck konſ 6840 AntrickSoz 7676 Oertmann Frſ Vgg 5004 Liebrecht Reformp
561 St Stichwahl zwiſchen Antrick Soz und v Werdeck
konſFedebergeArnswalde Erhalten haben Ahlwardt
Antiſ 6118 Ring konſ 4182 Voß vom Bauernverein
Nordoſt 1352 Millary Soz 1353 St Danach iſt es

höchſt wahrſcheinlich t in ger Stichwahl zwiſchen Ahlwardt
und Ring erſterer gewählt wirdVyrlhe Sag tz g Berichtigung v Plötz B d 8348
v Glaſow konſ 2568 Appel Soz 2196 St v Plötz V d

ewählt4 e Lauenburg Stichwahl zwiſchen Will konſ und
Wüſtenberg fr VggO Sia e Berichtigung Der Kandidat der frei
ſinnigen Vereinigung Borſitzender des Bauernvereins Nordoſt
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Steinhauer iſt mit dem Konſervativen Kutſcher in die
Stichwahl gekommen Steinhauer hat nach den bisher vor
Hegenden Ergebniſſen erhalten 8579 und Kutſcher 8156 Stimmen
die übrigen Kandidaten erhielten 1238 Stimmen

Cörlin Cöslin Colberg Stichwahl zwiſchen Benoit
Er Vog und Firzlaff konſ,

Belgard Schievelbein Dramburg v Brockhauſen
Dramburg konſ gewählt

ügen Fransburg Stralſund Langen kEkonſ ge
wählt Es findet alſo keine Stichwahl ſtatt

oſen Stichwahl zwiſchen Motty poln Hoſpartei und
m t r poln Volksp

Schrimm Schroda v Glembocki Pole gewählt
Czarnikau Colmar Stichwahl zwiſchen v Colmar

Meyenburg konſ und Gajowiecki Pole
Guhrau Steinau Graf Carxrmer konſ gewählt
Militſch Trebnitz v Saliſch konſ wiedergewählt
igagtenversOels v Kardorff Reichsp wieder

gewählt

Ohlau Nimpſch Strehlen Stichwahl zwiſchen
RotherSagan konſ und Wetekamp fr Vp
Mui 83 h Stichwahl zwiſchen Krauſe konſ und Hoffmeiſter

reiſ Vgg
Jerichow Graf 4 ert Bismarck b k Fr 10,649

Glocke Soz 5755 Wöllmer freiſ Vp 4690 St Graf Bismarck
wiedergewählt

Merſeburg Querfurt Neubarth Wünſchendorf konſ
10,476 Ritter Barnſtedt freiſ 6572 Mittag Merſeburg
Soz 6275 St Es iſt ſonach eine Stichwahl erforderlich zwiſchen

Neubarth und Ritter
Göttingen Stichwahl zwiſchen Dr Eſſer natl undGötz v Olenhuſen Welfe
De ndo rf Meppen Lingen Brandenburg Ctr

gewählt
Tondern Tönnies natl gewählt
Kiel Legien Soz iſt nicht gewählt ſondern kommt in

Stichwahl mit Hänel freiſ Vgg
Hersfeld Rotenburg Hünfeld Werner Reform

partei gewählt
Höchſt Homburg Stichwahl zwiſchen Müller Etr

und Brühne Soz
Neuwied Bender Etr gewählt nicht Orthaus natl
Siegkreis Waldbroel Dr Lingens mit großer

Mehrheit wiedergewäßhlt

Kehlheim Aigner Ctr gewählt
Waſſerburg Huber Ctr gewählt
Roſenheim Rauner Etr gewähltTraunſtein Lehemeir ECtr gewählt
Aichach Beck Etr gewählt
Straubing Eßlinger Bauernbund gewählt
Bamberg Schädler Ctr gewählt

ma kte lebe Nißler konſ und Bund der Landw ge
n enburg a Taub er Hilpert Bauernbund wieder

zewählt
Lohr Werthmann Ctr gewählt
Kitzingen aumann Etr gewählt
Neuſtadt a S Moritz Ctr 6504 Schunck Bauernbund

3627 Köhl dſch Vp 2596 Model Soz 630 St Stich
wahl zwiſchen Moritz Ctr und Schunck Bauernbund

llertiſſen Frhr v Hertling Ctr wiedergewählt
onauwörth Weißenhagen Ctr gewählſt

Dresden rechts der Elbe Stichwahl zwiſchen Höner
bach konſ und Kaden Soz

WMWittweida Uhlemann natl gewählt
Waldenburg Glauchau Auer Soz
Stollberg Schneeberg Hofmanu Soz gewählt
Annaberg Dr Eſche natl gewählt
Die dem Tauberbiſchofsheim Zehnter Ctr

gewählt
t e tburs Stichwahl zwiſchen Marbe Ctr und Rau
na
Durlach Pforzheim Stichwahl zwiſchen Frank natl

und Agſter Soz
Lanuter Se Stichwahl zwiſchen Schade natl und

Bindewald Reformp
Erbach Stichwahl zwiſchen Haas natl und Rau Soz

Stichwahl zwiſchen Rettich konſ und Seß
oz

Roſtock Doberan Stichwahl zwiſchen Dr Barth fr
Vg und Dr Herzfeld Soz

Meiningen Hildburghauſen Paaſche natl 4938
Müller 4725 Kurzhals 2792 und Wehder 3347 Stimmen

Sonneberg Saalfeld Reißhaus Soz gewählt
Sſchwarzburg Rudolſtadt Nicht Hofmann Soz, ge

wählt ſondern Stichwahl zwiſchen Hofmann Soz und
Müller natl

Koburg Prof Weſtphal natl 1653 Beckh freiſ 2103
Dr Kreubel Halle Bund d 1043 Krüger Halle Soz 2978
Stichwahl zwiſchen Beckh und Krüger

Bernburg Köthen Ballenſtedt Geſammtreſultat
Dr Friedberg natl 13,187 Brox deutſchſoziale Reformpartei
824 Albrecht Soz 12,854 Stimmen Demnach iſt Stichwahl
erforderlich

ewählt

Hagenow

Auslan d
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die Kataſtrophe von Manila ſteht nahe bevor Die
Vertheidigungsmittel des Generalkapitäns neigen ihrem Ende
zu ſeine ſchwache Streitmacht iſt durch zahlreiche Deſertionen
unter den faſt nur aus Eingeborenen beſtehenden Truppen mehr
als dezimirt Nach einer Meldung des New York Herald aus
Manila hätten die eingeborenen JägerRegimenter ihre ſpaniſchen
Offiziere getödtet und wären zum Feinde übergegangen Jn
der ganzen Umgebung Manilgs toben heftige Kämpfe zwiſchen den
Spaniern und den Aufſtändiſchen Die Außenwerke von Manilg
dürften bereits von den Jnſurgenten überfluthet ſein Nach
einer Meldung des pariſer Temps aus Madrid vom Sonn
abend ging ſogar dort das Gerücht General Anguſtin habe ſeine
Machtbefugniſſe dem Kommandanken von Manila übergeben
welcher die Kapitulation von Manila unterzeichnet
hätte Dem entgegen ſoll aber Sagaſta in einem Privatgeſpräch
erklärt haben Jch ſchulde der Bevölkerung volle Wahrheit
darum ſoll man wiſſen daß General Angnuſtin alle Truppen in
die befeſtigte Altſtadt kommandirte Dieſes Bollwerk wird ver
rn egt werden bis zum letzten Mann Der Angriff auf

danila findet das geht aus allen Depeſchen hervor ausſchließ
lich von der Landſeite her und blos durch die Aufſtändiſchen ſtatt
Die amerikaniſche Flotte iſt wohlwollende Zuſchauerin der Er
eigniſſe Den zahlreichen Europäern die aus der von den
Tagalen umſchloſſenen Stadt fliehen bietet wohl die der ameri
kaniſchen ebenbürtige ja an Bedeutung überlegene deutſche
Escadre den beſten Zufluchtsort und Rückhalt Ein Entſatz der
Spanier iſt von der Flotte Admiral Camara s entſchieden nicht
mehr zu hoffen er müßte nur von einem bisher unbekannten
zweiten Geſchwader kommen Da Manilag von allen anderen
Provinzen abgeſchloſſen iſt und da allenthalben ſchon eine Be
wältigung ja ein Maſſacre der ſpaniſchen Garniſonen ſtatt
eſunden hat wurde die Uebergabe Manilas längſt erwartetn und Kinder des Generalſtatthalters Augnuſtin y Däbvila

ie in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen waren haben Er
laubniß bekommen wieder in die Stadt Manila zurückzukehren
Auch die kriegsgefangenen Spanier und die Kranken die man
ap Frankenhaus von Cavite gebracht hat werden gut be
andelt
Jm Gegenſotze zu der Lage auf den Philippinen ſcheint die

auf Kuba für Spanien günſtiger zu ſein DerSituation

T h h m 2a 2 r

amerikaniſche Admiral vor Santiago hält ein ſoforliges Ein
greifen der Jnvaſivnsarmee für dringend geboten in der ameri
kaniſchen Armee aber dürften innere Schwierigkeiten ſehr zur
Unzeit zur Abſetzung des Chefgenerals Miles führen Der
Gouverneur von Santiago meldet ein Panzerſchiff und eine
L hätten am Donnerstag morgens das Feuer auf Punta

abrera 4 Meilen weſtlich von Santiago eröffnet Die Ameri
kaner entſandten Dampfſchaluppen und verſuchten zu landen Die
Truppenabtheilung des Oberſt Aldea ſchlug die Amerikaner
indeſſen zurück ohne daß ſie Verluſte erlitt Die amerikaniſchen
Schiffe zogen ſich alsdann zurück Nach einer newyorker Meldung
wurde in dem Kampfe eine Schaluppe zehnmal getroffen aber
keine Perſon getödtel oder verwundet Einem ſpaniſchen Privat
telegramm aus Havanna zufolge vernichteten ſpaniſche Geſchoſſe
bei dem letzten Angriff auf Santiago die Brücke eines ameri
kaniſchen Panzerſchiffes und beſchädigten einen Kreuzer Eine
amtliche Depeſche aus Santiago meldet Ein Sonnabend morgen
bei Cabanas von den Amerikanern unternommener Landungs
verſuch wurde mit Verluſt für dieſe abgeſchlagen Das ameri
kaniſche Geſchwader vor Havanna iſt uach wie vor unthätig
Da man eine bedeutend größere Truppenmacht wird nach Kuba
ſchicken müſſen als zuerſt angenommen wurde wird wie aus
Waſhington gemeldet wird eine neue Einberufung von Frei
willigen nöthig werden Der Präſident bleibt angeblich bei ſeiner
Entſchließung 100,000 Mann erſt dann nach Havanna zu ſchicken
wenn die Gefahr des gelben Fiebers vermindert oder ver
ſchwunden iſt und die Truppen vollſtändig ausgerüſtet disziplinirt
und eingeübt ſein werden Das Kriegsſchiff Yankee wechſelte
am Montag Schüſſe mit den Forts von Cienfuegos Eine
ſpaniſche Grangate explodirte auf der Yankee, wodurch ein
Mann ſchwer verwundet wurde

Mit r m als die Nachrichten von Manila und
Kuba verfolgt man in Amerika übrigens jetzt die Meldungen
über das Auftreten des gelben Fiebers Kenner Kubas
hatten die Schreckniſſe der weſtindiſchen Regenzeit in grellen
Farben geſchildert und geſtützt auf die abrathenden Gutachten
europäiſcher Offiziere dringend vor dem Beginn größerer Unter
nehmungen anf Kuba gerade jetzt wo der Regen thatſächlich
ſchon begonnen hat gewarnt Der Unwille der ganzen Nation
aber über den unglaublichen Schlendrian bei der Mobilmachung
der Landtruppen und die Ungeduld des auf Verſtärkung warten
den Admirals Sampſon laſſen anſcheinend ein weiteres Hinanus
ſchieben der Expedition nach Kuba nicht räthlich erſcheinen und
unter dem Einſpruch der Geſellſchaft vom Rothen Keuz wird
entgegen der oben mitgetheilten Abſicht des Mac Kinley s
ſchließlich doch die Blüthe der amerikaniſchen Jugend auf den
Kriegsſchauplatz geſchickt werden wo nach der Meinung vorſich
tiger Aerzte ſie ein ſicherer Tod erwartet Nach einer am
Sonnabend in Madrid eingetroffenen Privatdepeſche ſoll das
gelbe Fieber unter den bei Guantanamo gelandeten Amerikanern
ausgebrochen ſein ebenſo wurden vom Geſchwader Sampſon s
Fiebererkrankungen gemeldet

Eine leckere Beute iſt der Flotte Sampſon s entgangen Wie
mitgetheilt war der ſpaniſche Dampfer Puriſſima Con
cepceion am Donnerstag in der Frühe von Kingſton mit an
geblich 100,000 Dollars Gold an Bord in See gegangen Das
Schiff iſt aber unangefochten am Freitag in den kubaniſchen
Hafen Manzanillo eingelauſen

Jn der ſpaniſchen Kammer forderte am Sonnabend der
Republikaner Salmeron eine Unterſuchung damit in aller u
die Behauptung der Amerikaner die Leichen ihrer Gefallenen
ſeien von den Spaniern verſtümmelt worden widerlegt werde
Der Miniſter des Jnnern erklärte dieſe Verleumdungen ſeien
nicht einmal eine Unterſuchung werth

Der allgemeine Verband der kataloniſchen Regionaliſten
veröffentlicht einen Aufruf an das Land zum Abſchluß eines
Friedens auffordernd Er behauptet daß die Haltung der
Vereinigten Staaten eine nicht zu rechtfertigende ihr Vorgehen
ein unqualifizirbares ſei aber das ſei kein genügender Grund
für Spanien den ungleichen Kampf bis zum letzten Athemzuge
fortzuſetzen Praktiſcher ſei es anſtatt den vollſtändigen Ruin
des Landes zu beſiegeln zur rechten Zeit dem Feinde Zugeftänd
niſſe zu machen wie ſchmerzlich dies auch ſei Spätere Zu
geſtändniſſe würden doch nicht rühmlicher ſein nur daß alsdann
tauſende von Soldaten mehr getödtet tauſende von Arbeitern brot
los geworden Je früher der Frieden deſto weniger Nachtheile
Wenn der Frieden nicht jetzt komme ſo werde er doch ſpäter
nothwendigerweiſe kommen aber verbunden mit dem Staats
bankerott mit den Schrecken der Anarchie oder denen des
Despotismus Der Aufruf iſt unterzeichnet von 35 Vereinen
und 16 Zeitungen Die Carliſtenblätter erklären der Prätendent
würde im Falle eines ſchimpflichen Friedens ſofort nach Spanien

ſelbſt auf die Gefahr hin an der Grenze ſeinen Tod zu
fin en

Die antiſemitiſchen Unruhen in Galizien
Der Miniſterrath war Sonnabend nachmittag in Wien durch

mehr als drei Stunden unter dem Vorſitze des Miniſterpräſi
denten Grafen Thun verſammelt und beſchäftigte ſich mit den
galiziſchen Unruhen Dem Miniſterrathe lagen die letzten
Berichte des Statthalters Grafen Pininski vor aus denen her
vorgeht daß in den letzten vierundzwanzig Stunden die Ruhe
nirgends geſtört wurde Auf Grund dieſer Berichte glaubte der
Miniſterrath es zunächſt bei den getroffenen militäriſchen An
ordnungen bewenden laſſen und im gegenwärtigen Moment
von der Verhängung von Ausnahmsmaßregeln Abſtand nehmen
zu können Nach Gorlice und Strzyzow ſind Militär
verſtärkungen abgeſandt worden Ein von der Statthalterei
angeordnetes Nundſchreiben an alle Gemeinden des Bezirkes
Jaslo weiſt auf das Nachdrücklichſte auf die traurigen
Folgen ſtrafwürdiger Ausſchreitungen hin und ſtellt die ſtrengſten
Ausnahmeverfügungen in Ausſicht wenn die Warnungen wir
kungslos ſein ſollten Schließlich wird dem Gemeindevorſteher
die Organifirung einer Genieindewehr zur Hintanhaltung der
Tumulte und Ueberfälle aufgetragen Jn Jaslo werden aber
noch andauernd beinahe im ganzen Bezirke Schänken überfallen
und die Hausgeräthſchaften vernichtet Das Begräbniß der bei
dem Einſchreiten der Gendarmerie jüngſt getödteten Perſonen
erfolgte in Gegenwart einer ſtarken militäriſchen Abtheilung
Jm Bezirk Jaslo wurde nach einer Meldung vom Sonnabend
ein Schloß in Abweſenheit des Beſitzers von einer Bauernrotte
überfallen und geplündert Jm Bezirk Gorlice ziehen Bauern
banden umher und berauben die Juden Auf ihrem Wege zer
ſtören ſie alle jüdiſchen Schänken und vernichten das Getreide auf
den Feldern der jüdiſchen Beſitzer Von den jüdiſchen Läden
und Hausthoren wurden die Schlöſſer abgeriſſen Jmmer mehr
verbreitet ſich das wahnwitzige Gerücht Kronprinz Rudolf habe
erlaubt in den nächſten drei Monaten wöchentlich dreimal die
Juden zu plündern Jn Lancut haben auch am Sonnabend
wieder Ausſchreitungen ſtattgefunden wobei 24 Juden getödtet
und 8 Llngreifer erſchoſſen wurden Die Gährung im ganzen
Lande wächſt Hunderte von Familien verlaſſen ihre Wohnorte
und reiſen in die größeren Städte Aus Frysztak allein gingen
400 Familien nach Rzeſoem Aus Rzeszow wird vom Freitag
geſchrieben Der Bezirk Jaslo bildete im Jahre 1846 während
des Auſfſtandes der polniſchen Bauern das Centrum der
mördexiſchen Agitation Diesmal ſcheint er auch die erſte Rolle
ſpielen zu wollen Unter den in Frysztak am Donnerstag
Getödteten wurde einer der reichſten Bauern Frysztaks agnoszirt
welcher zugleich der Anführer der Excedenten war Dieſelben
wollten in Frysztak eine Trafik berauben Jn Strzyzowwar Steueramt ſammt ärariſcher Kaſſe in Gefahr geplündert

zu werden

Die Miniſterkriſis in Frankreich
Die Neubildung des Kabinets ſtößt bei den überaus

verworrenen Parteiverhältniſſen naturgemäß auf große Schwierig
keiten Entgegen den Vermuthungen erklärte am Sonnabend

nachmittag Ribot dem Präſidenten Faure gegenüber er glaube
nicht die genügenden Eigenſchaften zu beſitzen um unter den

r ne Verhältniſſen die Miſſion der Bildung eines
abinets zu überuehmen Wie es heißt wäre der Grund wes

S die Kabinetsbildung ablehnte in Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen Sarrien und Peytral zu ſuchen dieſe
hätten eine gleichmäßige Theilung der Portefenilles mit den
Radikalen beanſprucht was ihnen ermöglicht haben würde eine
Reviſion der Verfaſſung zu verlangen Der wirkliche Grund
dürfte ſein daß der Anhang der Militärpartei einen Sturm ent
fachte Dupuy während deſſen Präſidium die Affäre Dreyfus
ſpielte hätte beſſere Chancen aber ihm ſteht entgegen daß die
Radikalen im zukünftigen Kabinet einen dominirenden Einfluß
verlangen Da ſich Léon Bourgeois vorſichtig im Hinter
grunde hält hat Ribot Faure gegenüber den radikalen
Deputirten Sarrien als den Mann e et der beſſer als
er Ribot imſtande ſein würde den Zuſammenſchluß der
republikaniſchen Parteien zu verwirklichen Dieſem bot deshalb
der Präſident die Bildung eines Verſöhnungsminiſterinms an
Er hat die Aufgabe übernommen und Sonntag vormittag in
Beſprechungen mit mehreren der hervorragendſten Führer der
gemäßigten Republikaner und der Radikalen die Grundlagen für
eine Verſtändigung zwiſchen den bedeutendſten republikaniſchen
Fraktionen erörtert Er beſprach ſich mit Ribot Dupuy
und Poincarré über die Frage der Einkommenſteuer
Es ſcheint ſchwer zu ſein zu einer Einigung zu kommen es ſei
denn daß ein ſchriftlicher Wortlaut einer ſolchen Vorlage ge
funden würde der jedes Mißverſtändniß ausſchließt Sarrien
wird über dieſen Punkt noch mit Bourgeois konferiren

Man dürfte auf den Eindruck geſpannt ſein den der Sturz
des Kabinets Méline in Rußland hervorgebracht hat da doch
in Méline s Amtszeit der Beſuch des Zarenpaares in Frankreich
und der eigentliche Allianzabſchluß zuſammenfallen Es hat
denn auch der Sturz des Miniſteriums Méline in Rußland
große Unzufriedenheit hervorgerufen Die Blätter beklagen es
auf das Tiefſte daß der Parteihader in Frankreich ein Minj
ſterium geſtürzt habe das die internationale Stellung Frank
reichs geſtärkt und das Vertrauen in die Stabilität der fran
zöſiſchen Politik befeſtigte Die Nowoje Wremja meint in
Frankreich ſcheine die Aera beſtändiger Miniſterkriſen wieder
zukehren Das Verhalten der pariſer Politiker welche das
Miniſterium Méline nicht unterſtützen wollten ſei tief zu be
dauern Die Petersburgskija Wjedomoſti glauben daß die
Sei Freunde Frankreichs den Sturz des Miniſteriums
Meéline beklagen das Frankreich die größten Dienſte erwieſen
habe Alles was Frankreich in den letzten zwei Jahren er
rungen verdanke es Méline und den ſeltenen Fähigkeiten Hano
taux Einen Erſatz für dieſe zwei Männer werde Frankreich
kaum finden können Die patriotiſche Pflicht der Franzoſen er
heiſche es daß alles aufgeboten werde um Méline und Hano
taux am Ruder zu erhalten zumal die gegenwärtige politiſche
Lage ſehr ernſt ſei und unerwartete Komplikationen in der
neuen und in der alten Welt nicht ausgeſchloſſen wären Jn
Rußland glaube man deshalb noch immer daß der Patriotismus
der Franzoſen den Parteihader zum Schweigen bringen werde
um die Rückkehr Méline s und Hanotaux zu ermöglichen

Zur italieniſchen Miniſterkriſis
Durch freiwilligen Rücktritt hat ſich wie wir in voriger

Nummer bereits meldeten der Marcheſe di Rudini dem par
lamentariſchen Richterſpruche entzogen der nach der Antwort
Zanardelli s in der Deputirtenkammer auf die Herausforderung
durch den miniſteriellen Ab de Bernardis nicht mehr
zweifelhaft ſein konnte Wenn der ehrenwerthe de Bernardis
unterrichtet wäre würde er wiſſen daß ich das neue Programm
des Kabinets verurtheile vor dieſem Worte das kalt und
ſcharf wie ein Todesurtheil von den Lippen des früheren Juſtiz
miniſters fiel brachen die letzten Hoffnungen di Rudini s zu
ſammen er mußte erkennen daß er ſeinen Anſchlag wider die
verfaſſungsmäßigen Freiheiten der Nation mit der von ihnen ſo
ſehr geliebten Macht bezahlen müſſe Rudini hat durch ſeine
ganze bisherige Regierungsthätigkeit den Beweis geliefert daß
er den gegenwärtigen Schwierigkeiten Jtaliens abſolut nicht
gewachſen iſt Was kürzlich in der franzöſiſchen Kammer vom
Kabinet Meéline geſagt wurde nämlich daß es nicht gehandelt
ſondern nur gelebt habe das gilt in noch höherem Grade von
Herrn di Rudini ſeine ganze Thätigkeit als Miniſterpräſident
ging darin auf ſich am Leben erhalten Die wachſende
Unzufriedenheit bald der einen bald der anderen Fraktion des
Parlaments ſuchte er mit Portefenilles zu beſchwichtigen bis er
es ſchließlich mit allen Fraktionen verdorben hatte Miniſterpräſident
war er zum erſten mal vom Januar 1891 bis zum Mai 1893
Zum zweiten mal wurde er in dieſe Stellung im März 1896
berufen bis zum Sonnabend hat er ſich in ihr erhalten aber
drei verſchiedene Kabinette waren es an deren Spitze er während
dieſer Zeit ſtand Das erſte hielt ſich bis zum Dezember 1897
an der Herrſchaft das zweite bis zum 29 Mai d J und das
dritte mußte nun wieder abtreten nachdem es erſt am 2 Juni
die Geſchäfte übernommen hatte Wie es bis jetzt den Anſchein
hat dürfte Rudini diesmal aber nicht wieder mit der Rekonſtruktion
des Kabinets betraut werden Vielmehr iſt ein Miniſterium
unter der Präſidentſchaſt des früheren Kriegsminiſters Pelloux
Sonnino s oder Zanardelli s in Sicht König Humbert
beſprach ſich am Sonnabend abend mit den Präſidenten der
Kammer und des Senats und mit Visconti Venoſta über
die politiſche Lage und empfing am Sonntag nachmittag den
Senator General Ricotti und den Senator Saracco

Die Opinione meint die Kriſis werde eine ſehr ſchwere
ſein Der Tribuna zufolge hätte das Kabinet deshalb
demiſſionirt weil kein Zweifel darüber beſtehen könne daß bei
der Abſtimmung die Kammer ſich in Gegenſatz zur Regierung
ſtellen werde Die Jtalie ſagt ſeit 2 Tagen laute die Streit
frage nicht mehr für oder gegen das Kabinet di Rudini
ſondern ſoll Sonnino oder Zanardelli Nachfolger Rudini s
werden Nach der Fanfulla herrſcht in der Kammer die
Meinung vor es werde zur Bildung eines liberal konſervativen
Miniſteriums kommen

OeſterreichUngarn
Jn Wien verlautet neuerdings gerüchtweiſe daß die Ein

führ ung der Klaſſenlotterie an Stelle des kleinen Lotto
auch in Oeſterreich geplant werde und daß die Wechſelſtuben
Geſellſchaft Merkur nach ihrer im Zuge befindlichen Reorgani
ſation die Sache in die Hand nehmen werde

Jm ungariſchen Aögeordnetenhaus legte am Sonn
abend der Honvedminiſter die Vorlage für den Nachtragskredit
für Kaſernenbauten vor Jm Verlauf der Sitzung nahm das
Haus den Antrag des Ausſchuſſes an nach welchem die Jmmu
nität des Abgeordneten Lepsenyi als nicht verletzt be
trachtet wird Abg Komloſſy erklärte der katholiſche Klerus
fühle ſich in dieſem Falle nicht ſolidariſch mit Lepsenyi Das
Haus vertagte ſich bis zum 6 Sept

Der Gerichtshof in Großwardein verurtheilte am Sonnabend
64 wegen der Revolten in Bagamer Angeklagten zu Freiheits
ſtrafen im Ausmaße von 8 Tagen Kerkers bis zu 6 Jahren
Zuchthaus

Belgien
Die Regierung bereitet eine Vorlage über die Uebernahme

des Kongoſtgates als belgiſche Kolonie vor
Afrika

Die Regierung des Khedive genehmigte das abgeänderte
Projekt für den Verkauf der Beſitzungen der Dalrg Sanieh
an ein engliſch frauzöſiſches Syndikat Das Projekt ſtellt die
Zahlung der ganzen DairaSanieh Schuld bis zum Jahre 1905
ſicher an welchem Termin alsdann die koſtſpielige internationale
Verwaltung dieſer Schuld aufhören wird

Fortſetzung des Auslandes in der 2 Beilage
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Iallenser 777 contra Holländer

Verlornen Absatz in Deutschland wieder zu gewinnen versucht jetzt eine bekannte holländische Kakao Firma durch riesige Reclame in doer
deutsches Fabrikat indirekt als minderwerthig verdächtigt wird Trotzdem das holländische Fabrikat gegen gute deutsche Fabrikate weiter nichts voraus
hat als dass es I theurer ist bezahlt das deutsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den
Ausländer in den Stand die deutschen Fabrikate zu bekämpfen
sei trotz der theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat ein Humbug erster Llasse ist

vie SCholcoiSacienfabrrüſc vor Hr EBDaa V ch Säbm bezieht
ihr Rohmaterial direkt aus denselben Produktionslündern wie Holland
Unsere Pabrik ist technisch auf das Vollkommoenste eingerichtet
des gerösteten Kakaos wie es bislang nicht erzielt wurde

Ohne Ueberhebung können wir sagen ein vollkommeneres Vabrikat als das unserige giebt es nicht
Wir verarbeiteten im Jahre 1897 eirca 15 000 Centner Kakaobohnen und zahlten dafür circadafür bringt unser enorm gesteigerter Absatz

260 000 Mark Zoll

Eigenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene

Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländische Pabrikate
eurrenzmarke unseren Halenser Kakao Nr O 12 Kg 40 Marlk

n Da Halle a Seehe S e J ee Be e

Jedermann überzenge sich selbst dass die Behauptung in den Annoncen der Holländer

Unser Kakaopulver wird nach eignen gang Vorzüglichem Verfahbren hergestellt
Reinigung der Bohnen und

Den Beweis

Wir empfehlen als Con

W ee Sh 33 W e eS eNagehools
ſelbſtthätige

Sitz Douche
Patentirt in allen Culturſtagten

Prämiürt Jnduſtrie Ausſtell Leipzig 1897
Dieſer ſanitäre Reinlichkeits Apparat

iſt in jedem Zimmer ohne Heizvorrich
tung oder Waſſerleitung ſtets fertig zum
Gebrauch bedarf ſelbſt zu mehrmaligerSevusnns nur 2 Eimer Waſſer er
fordert kein völliges Auskleiden und ere vollkommen Sitzwaunne Bidet Fuſz

ad 2e
Von medizin Autoritäten empfohlen

Sahlre Anerkennungsſchreiben Ge
rauchsanweiſung wird beigegeben

J Preis Mk 28 per Nachnahme
Haupt Deppt

H Ladebeck LeipzigAiexanderſtrabe 14

Verkaufsſtellen in Halle a/S bei Gustav
BRrose Leipziger Straße 96 und A L
Müller Oo Große Steinſtraße 14

Grosser Ausverkaufwegen Umzug in Möbel und Polsterwaaren
zu bedeutend herabgeſe en Preiſen

Ecke NeumarktſtraßeGeiſtſtraße
R Harmann

re

Dichölog

den2 d M
haben wir

einen großen
friſchen

Transport
beſter

belgiſcher

cker J

S u lantenter
Bedienung zuſoliden Preifen

verkaufen

e S Gross mann Sohn
Wir geſtatten uns die ergebene Mit

theilung daß wieder ein groſter friſcher
ransport
ganz hervorragender

Engliſcher und Jriſcher
d Reit und

agenpferde

eingetroffen iſt und ſtellen denſelben in unſeren Stallungen zur gefl
MuſterungOtto V J Schlegoll Co

TelA 4140 Roßplatz 6 Leipzig Café Bauer

Bestand fortwährend

Ca 500 rer eGroße Transporte Holſteiner und Ruſſiſcher Wagen
und Arbeitspferde Ungariſcher und Litthaner Jncker
chwerer amerikaniſcher Arbeitspferde ſowie Ponys

auch r en täglich ein und ſtehen zum Verkauf Berlin WW
Lehrter Straße 12/13 S Neuberg

oſomouien bis 200 Pferdekr

für Industrie und Gewerbe
i beste und

sparsamste
Betriebskraft

der Gegen wart

1895/96 1191 Stück
1897 845
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Karl Koch s
Nährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt ürztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch untersucht Kke kphosp hathe iltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhüältlich in
Karl Koch s Nährzwieback
fabrilkc Halle a u ün allenbesseren Kolonialwaaren uDrogenhandl ungen

Friſche Gras Butter
Feine Tiſchbutter à Pfd 96 Pf

Gr Ulrichſtr 40
Leipz Str 96
Gr Steinſtr 42

e Alter Markt 18

Meine
Fußbodenlacke und Farben

ſeit Jahren beſtens bewährt
trocknen ſchnell hart und feſt

Drmist e hs Teipziger Str 29

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in allen Gr ößen u
re Qualitäten empf f

Händler Wieder
verkäufer billigſt

H Pabst Korkfabrik Halle8 Gr Klausſtraße 40 am Markt

Vorzüglich
arbeitende

Ermte
Maas ehinen

Grasmäher
Getreidemäher
Garbenbinder
Pferderechen
Henwender

J Messerschleifapparate
liefern unter

weitgehender Garantie

V Siodorsldhen 00
Bernburg

C Man Verlange iliustrirten
Ontalog

Die beste Fedor
A Wenoy

u

4 WeddyS 3 Strnsse 22

e SeeZsleſſchen Slrönhelkuhen 9

vorzüglich ſchmeckendes Lieb 2
lings Gebäck Sr Majeſtät

des KaiſersS ächt Koch ſchen Motzkuchen

vanillirt
nnübertroffene Specialität

feinſten geriebenen

Apfel n Mohnkuchen
feinſte Halleſche u Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahneubntter

Biscuit Chocolade u
9

Makronenzwieback

allerlei Torten Ausſchnitte

Specialität
r RusstortenSonntags von früh an

friſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtrafßze I

Fernſprecher 531

Große
Wein Anection
Dienstag den 21 Jnni er

Vormittags 10 Uhr verſteigere ich
Magdeburger Straße 57 bei Herrn
Aoern Steinert 500 Flaſchen
vorzüglichen italieniſchen rothen
garantirt reinen Trauben Wein
öffentlich meiſtbietend

Halle a Anugnuſtaſtraße 19

R Paulyvereideter Auctiongator

Die Expeditionen der SaaleZeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Zene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

S

h
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